
Südfriedhof Bonn

Schlagwörter: Friedhof, Grab, Allee, Schmetterling (Insekt), Ehrenmal, Hecke 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Naturschutz

Gemeinde(n): Bonn

Kreis(e): Bonn

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

.Der Südfriedhof befindet sich heute zwischen den Bonner Stadtteilen Friesdorf und Dottendorf und bildete früher den Rand des

selbständigen Bad Godesberg. Durch seine Größe von 15,2 Hektar und der Vielfalt hat er hohen Wert für Erholung und Natur

 

Kulturhistorisches 

Die Entstehung des Südfriedhofs ist vor dem Hintergrund der Bonner Friedhofsentwicklung zu sehen: Der Nordfriedhof als

Nachfolger des Alten Friedhofs war der Innenstadt und dem Bonner Norden zugeordnet. Beide Friedhöfe lagen für den Süden zu

weit entfernt. Auch die einzelnen Dorffriedhöfe Kessenich, Rüngsdorf und Poppelsdorf reichten nicht aus. So entschloss sich die

Stadt zur Anlage eines großen Friedhofs im Bonner Süden. Die beanspruchten Flächen wurden ursprünglich überwiegend

landwirtschaftlich genutzt, unter anderem auch durch das ehemalige Landgut Dottenhof, das weichen musste. Andere Flächen

wurden als Lehmkaulen der Ziegelgewinnung genutzt. Da viele Parzellen durch Enteignung erworben werden mussten, zog sich

der Prozess des Flächenerwerbs über einige Jahre bis 1902 hin. Im Anschluss daran legte der städtische Garteninspektor Günther

eine Planung vor, die streng geometrisch angelegt war: Der nahezu rechteckige Grundriss zeigt in der Mitte eine breite

Eingangsachse, die in ein Rondell mündet. Dabei kreuzen sich breite Hauptwege mit schmalen Seitenwegen. Auffällig ist die

vertiefte Rasenfläche an der Hauptachse, die einen Eindruck von Weite vermitteln sollte. Alle Wege sind als Alleen angelegt. Der

Friedhof wurde schließlich 1912 mit einer Größe von knapp zwei Hektar eröffnet und in der Folgezeit mehrfach erweitert: 1928,

1945, 1951/53, 1967 und 1969/70. Heute ist er mit einer Ausdehnung von 15,2 Hektar nach dem Nordfriedhof der zweitgrößte

Friedhof in Bonn.

 

Auf dem Friedhof sind zahlreiche namhafte Persönlichkeiten beerdigt: Zwei fast identisch große Grabmale mit einem

Säulenportikus gehören zu dem Bonner Universitätsprofessor Alfred Bucherer (1863 bis 1927) und dem Fabrikanten Heinrich

Bresges (gestorben 1939). Die Grabstätten des Bonner Oberbürgermeisters und Ehrenbürgers Wilhelm Spiritus (1854 bis 1931),

des Gründers des Zoologischen Museums und Ehrenbürgers Alexander Koenig (1856 bis 1940) und des Gründers des

Versicherungsunternehmens Deutscher Herold, Herbert Worch (1882 bis 1953) sind ebenso auf dem Südfriedhof zu finden wie die

große Grabstätte des Unternehmensgründers von Haribo, Hans Riegel (1893 bis 1945). Dessen 1921 erfundenen Goldbären sind

heute weltbekannt und werden global verkauft, außerdem bescherte er Bonn die erste Badmintonhalle Deutschlands. Aus dem

politischen Bereich sind Annemarie Renger (1919 bis 2008), Bundestagspräsidentin (SPD), und der SPD-Vorsitzende Erich

Ollenhauer (1901 bis 1963) zu erwähnen. Aus dem Geistesleben Bonns sind die Grabstätten des Kunsthistorikers Professor
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Heinrich Lützeler (1902 bis 1988), des Germanisten und Literaturwissenschaftlers Professor Oskar Walzel (1864 bis 1944) sowie

des Sanitätsrats und Chirurgen Professor Oskar Witzel (1856 bis 1925) zu nennen.

Die eiserne Grabplatte der Gräfin Lagi von Ballestrem, geborene Solf, einer vergessenen Widerstandskämpferin im Dritten Reich,

wurde erst kürzlich wieder entdeckt.

 

 

 

Naturkundliches 

Der Südfriedhof zeigt verschiedene Lebensräume auf großer Fläche. Im Süden wird die Anlage von hohen Bäumen und höheren

Hecken geprägt, beeindruckend sind die großen blaunadligen Atlantischen Zedern, die einen Stammdurchmesser von über einem

Meter haben. Bei der floristischen Untersuchung im Jahr 2021 konnten 75 krautige Wildpflanzenarten ermittelt werden. Zwar gehört

er damit zu den artenreicheren Friedhöfen in Bonn, allerdings finden sich nur wenige im Stadtgebiet seltene Pflanzenarten.

Bemerkenswert ist das Auftreten der Breiten Stendelwurz (Epipactis helleborine), der Akelei (Aquilea vulgaris) oder der Weißen

Fetthenne (Sedum album).

Der ehemalige Friedhofsmeister Ulrich Pacyna hat als einer der ersten das große Potential von städtischen Friedhofsstätten für

den Erhalt der Biodiversität gesehen und durch zahlreiche Maßnahmen die offengelassenen Gräberfelder ökologisch aufgewertet.

Auf dem Gelände finden sich u.a. ein Hirschkäfermeiler, eine große Insektenschutzwand, ein Sandarium, zahlreiche Totholz- und

Steinhaufen sowie ein großer Artenschutzteich. Zahlreiche Gräberfelder wurden schon im Jahr 2020 geräumt und als artenreiche

Blühwiesen eingesät. Im LVR-Naturschutzprojekt „Lebensstätte Friedhof“ wurden weitere Wiesen eingesät.

Im Jahr 2020 wurde die Vogelwelt auf dem Friedhof untersucht. 28 Arten konnten als Brutvögel erfasst werden. Hierbei handelte es

sich überwiegend um typische Stadt- und Parkvögel. Bemerkenswerte Nahrungsgäste waren Dohle, Star und Turmfalke. Um diese

Arten zu unterstützen wurden zwei große Turmfalkennisthilfen errichtet. Drei Dohlen- und fünf Starenkästen sollen dafür sorgen,

dass diese im Stadtgebiet eher seltenen Arten zukünftig als Brutvögel auf dem Südfriedhof anzutreffen sind.

Auch Kleinsäuger kommen auf dem Südfriedhof vor. Bemerkenswert ist die Anwesenheit des europaweit stark gefährdeten

Gartenschläfers, eine Schlafmausart, die auch Vogelnistkästen als Quartiere nutzt. Im LVR-Projekt „Lebensstätte Friedhof“ wurden

für den Gartenschläfer zwei Spezialkästen aufgehängt.

In der Kapelle und im Verwaltungsgebäude wurden im Jahr 2022 mehrere große Fledermausquartiere im Dachstuhl befestigt.

Durch die Lage des Südfriedhofs zwischen dem Venusberghang und dem Rhein bieten große, offene Dachstühle ein großes

Potential für die kleinen Flugsäugetiere.

 

Aufgrund des Engagmenet der Friedhofsmitarbeitenden im Naturschutz zeichnete der NABU die Anlage 2022 als

schmetterlingsfreundlichen Friedhof aus.

 

(Monika Hachtel und Peter Tröltzsch, Biologische Station Bonn / Rhein-Erft; Claudia Feldhaus, Bundesstadt Bonn, 2023)

 

 

 

Hinweis 

Der Bonner Südfriedhof ist ein eingetragenes Baudenkmal der Stadt Bonn (A 3408).

 

Internet 

https://nrw.nabu.de: Schmetterlingsfreundliche Friedhöfe gesucht (abgerufen 19.11.2024)

www.bonn.de: Denkmalliste der Stadt Bonn (PDF-Datei, 2,1 MB, abgerufen 19.11.2024)

www.bonn.de: Südfriedhof (abgerufen 25.11.2024)

Literatur

Feldhaus, Claudia (2015): Schweigende Oasen. Friedhöfe und Gedenkstätten in Bonn. Bonn.

Online verfügbar: www.bonn.de , abgerufen am 07.11.2024

Griesche, Christian; Otzen, Hans (2011): Rheinische Friedhöfe zwischen Köln und Koblenz. Bonn.

Tinz, Sigrid (2021): Der Friedhof lebt!. Orte für Artenvielfalt, Naturschutz und Begegnung.

Darmstadt.

Südfriedhof Bonn

https://rheinische-geschichte.lvr.de/Persoenlichkeiten/oskar-walzel/DE-2086/lido/5e1479953eed48.41338875
https://nrw.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/zeit-der-schmetterlinge/friedhoefe/index.html
https://www.bonn.de/medien-global/amt-61/Denkmalliste-2021.pdf
https://www.bonn.de/themen-entdecken/umwelt-natur/friedhoefe/suedfriedhof.php
https://www.bonn.de/themen-entdecken/umwelt-natur/friedhoefe.php#liste-aller-bonner-friedhoefe-schweigende-oasen


Copyright © LVR

Schlagwörter: Friedhof, Grab, Allee, Schmetterling (Insekt), Ehrenmal, Hecke
Straße / Hausnummer: Servatiusstraße  13
Ort: 53129 Bonn - Bonn
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Naturschutz
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Vor Ort
Dokumentation
Historischer Zeitraum: Beginn 1902 bis 1912
Koordinate WGS84: 50° 42 14,94 N: 7° 07 24,6 O / 50,70415°N: 7,1235°O
Koordinate UTM: 32.367.495,82 m: 5.618.605,60 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.579.410,20 m: 5.619.337,37 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Monika Hachtel, Peter Tröltzsch, Claudia Feldhaus (2023), „Südfriedhof
Bonn“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-
354156 (Abgerufen: 3. Juli 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003687
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002725
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000860
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk009318
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001943
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000797
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-354156
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-354156
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

